
958 der Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates XIV. GP 

Bericht 
des Verkehrs ausschusses 

über d,en Antr~g der Abgeordneten West
reicher und Genossen betreffend ein Bundes": 
gesetz, mit dem die Rundfunkverordnung 
vom 23. November 1965 (seit 5. Juli 1972 
Rundfunkgesetz, BGBl. Nr. 267/1972) abge-

ändert wird (57lA) 

und 
über den Antrag der Abgeordneten Doktor 
Schranz und Genossen betreffend ein Bundes
gesetz, mit dem die Verordnung über die Er
richtung und den Betrieb von Rundfunk
und Fernsehrundfunk-Empfangsanlagen ge-

ändert wird (971 A) 

Die Abg,eordneten Wes ,t ,r ,e ich 'e r, Dkfm. 
DDr. K ö n li ,g, La nd g ra f, S t e,j n bau e r 
urud Genossen ha>b-en ,in der Sitzung des Nati'orual
rates am 16. Juni 1977 den Initiativantrag 57/A, 
der dem VerkehrSiaJUssclmß Zlll@ewies'en wll'l;.de, 
eirugebl1acht. Dem vorlli,e@eruden Antrag liegen fol
genlde Erwä.gungen z,ug!1unde: 

Nach der der;oeirti~gen RechtIslage muß von den 
Beherhergel1ll bei d'er Aufstellung von TV-Ge
räten auf den Gfu~tez:immern die volLe Gebühr 
für die Fernsehrundfunk-Hauptbewilligung, d. s. 
~n Wien z. B. S 110,- im MOfl,attentrichtet wer
den, obwohil der AUislasllungsgra,d der os'terreichi
schen Hotdlel"lie nur Zlirroa 300;0 betr~gt. 

Die erwähnte Ferseh!1Unldfunk-HaJuptbewiUi
gung weiSit bundesJ.änderweiise ge'ri'~ge Uruter
schiede auf, da sie sich aus dem ORF-En4gelt 
von S 94,-, der Post-Gebuhr v,on S 7,- und 
unterschiedlichen Larudesabgtalben, in W,ien z. B. 
S 9,-, in Niederö'Svel1reich S 10,- usw. zu:sam
m'ensetZit. 

Di:e gegenstänldHche I,nlitl~a.vive beziieht sich nur 
auf das ORF-Entgdt von derzei;t S 94,-, für das 
die Run:~unkverol1dlllU!11Jg ldie Rechtsgrundilage 
bildet. Di'e Höhe ,des Entgelts seLbst hingegen 

w,irld g,emäß § 20 des ORF-Gesetzes vom ORF
Kuratorlium heschlos~en. 

Zur wetteren B,egrürudung in der Sache darf 
bemerkt werden, daß in der Schweiz de faoto 
die VerwenJdung von Fernsengeräuen auf ,d,en 
G~st!e:zjimmern gebührenfr,ei ist. In der Hundes
republik DeutschLanid hat manerSlt kürzlich diese 
Fernsehgebühr, entspr,echel1Jddem Au:Sli<liSttungs
grad der deutschen HoteUel1ie, um 50% gesenkt; 
sie beträgt ruuumehr di'e Hi:ill!fte der Normalge
bühr. 

Die derze]t ,in ösuerreich bestehlende volle Ge
bührenpfloicht muß als aJUsschließFicher Grund 
dafür angesehen werden, daß man in der öster
rcichiischen Houellefiie,iJm Gegensa,tz ;oum west
lichen Ausdand, davon AJbstla11ld &enommen hat, 
die Hotelzimmerrnlit F'emsehgeräJren auszu
rü'sten. 

Seitens des F,achV'ertbal1Jdels der Hehel1bel1gungs
betriebe wurde schon wJiederholt mf diiesen Wett
bewerbsnachteil der öS'1leTrelichischJen Hottellel1ie 
gegenüber dem Aus~anrd hiingewiesen. ' 

E1ne EffektUli,e!1ung der vorJii:e@~n/den Ge~etzes
[rtlltiiallive wij,l1de nach Ansicht des Pachve'1"baooes 
der Beherbergungsbetriebe dem ORF "nichts 
k~,ten", V'ielmehr wij,l1den sich durch d~e z;u 
erwartende Neuauf,steUung voh TV -Geräten . ein 
,n,icht U'llIbeträchü~ich'es Gebühllcnmehraufkommen 
und somit wirtschaftliche Vorteile für den ORF 
ergeben und darüber hi.naus auch positiv zu wer
terude wirtschaftlich'e, Folg,ewtirkungen für die 
Elektmunclu'strie. Erhebunglen, die sei'uens des 
RachverbaJrudes der Beherberglungsbetr!i'ebe ange
stellt wurden, haben ergeben, ,daß ein Anfangsbe
d<l!l"f in der Hotellel1~e von mi'l1idestoos 4 000 
neU!en TV ~Geräten besteht. 

D~e Abgeordneten Dr. S ehr a n z, 
T re ich 1, Ba h ,a n,i t'Z uriJd Genos'sen haben 
in der SitZlurug des Nationa!Lrates am 14. Juni 1978 . 
einen we~teren Inl1ttiJaciJvantra.g (97IA), der eben
,falls dem VerkehrStausschuß rugewiesen wurde, 
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eingebnacht. DieiSer Antl"'ag wUl"'de WJ'e folgt er
lä'uter.t: 

Zweck dieser ,gesetZIllichen Regelung ist d'i,e 
Schaffung von Begün'stllJgung<en bei der Entrich
tung von BewiILigungsgebühflen für R'Urud,f'Unk
'Und F'e1'lliseihmndfunk-Empfan!g'sanJagen. 

Im Interesse einer Föflderu,11Ig österr,eichi'scher 
Fremdenverkehrsibetr,iebe soLIder mit der Aus
'sta.ttuDig von Gä:s~ezlimmern mit R'u11ldfunk- un,d 
Fernsehrunldfunk-'Bmpfarilgsanl3Jg<en verbundene 
lau,f'enlde Gebühreooufwand eflmäßigt werden. Be,i 
der Festlegung des Hundertsatzes der vorhan
rdenen Empiba.ngsa.nLagen, ,di'e ohne g.esonde'rte 
BewilLigung bewireben wenden dürrfen, wUl1de auf 
die A'UlS'l'astung der Beherber,gungsbetriebe im 
J ahl"'esdurch:schnii,tt RückJsücht g,enommen. 

Die B,egüfilsti'g;ung für Heime für ältere Men
schen u,n1d fÜlr Anstalrllen fü,r die Rehabilitacion 
oder Pfleg,evon B'eh~n(der't!en mek auf eine 
Hebung der Lehmsqua:liitäot der in solchen Heimen 
und Anstalten untergebrachten Personen ab. 

Der Verkehroa,usschuß hat dies:e beiden Initia
tiv:anträg,e in seiner SitZfllng am 22. Juni 1978 

Treichl 

Berichterstatter 

in Verhandlung genommen und beschlossen; der 
Debatte und Abstimmung den Initiativantrag 
der Abgeordneten Dr. S c h ,r:a n z und Genossen 
(97! A) zrugmnlde zu Legen. 

An der Debatte b.ete11i~gllen sich außer dem Be
richterstatter die Abgeordneten Kam m e r
hofer, Westre'icher, Dr.Schmidt, 
Dr. S c h r a n z und Dr. G rad e n e g ger sowie 
der Bundesminister für Verkehr Lau sec k e r. 
Boi der Alhst'irnrnung wU['lde der im Initiatliv
antrag 97/ A enthaltene Gesetzentwurf einstim
mig angenommen. 

Der IIbitliavi'Vantrag der Abgeordneten Wes t
re ich e r Jund Genos~ei1 (57/ A) i,st somit als er-
ledigt anZJuS'ehen. . 

Der Verkrehrsa'usschußsteHt somit den A n
t r 'a ,g" der Nartirouulrat woUe ,dem a n g ~
s c h los 'S e n enG e s ,e 't z·e nt w'u r f d~e ver
fassungsmäß,ige Zur9tlimmung er.teilen. 

Woien, 1978 06 22 

Prechtl 

Obmann 

). 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX, 
mit dem die Verordnung über die Errichtung 

'und den Betrieb von Rundfunk- und Fern
sehrundfunk-Empfangsanlagen geändert wird 

Der N a.tiorualmt hat beschlos~en: 

Artikel I 

Die Verordnung des BUll'destn!.in,isteruiUms für 
Verkehr und Elektrizitätswirtschaft vom 23. No
vember 1965 über diie E11Iiichcu,ng und den Betrueb 
von Runidfunk- und FernSiehrUl1ldfunk-Empfangs

2. Im § 8 ha!t der Abs. f. wie folgt zu lauten: 

,,(2) Auf Grund einer unbefristeten Hauptbe
wiHigung dürf.en, 'an ,dem ,dann angegebenen 
Sca.nldort mehl"1ere, und zwar , .' 

a) 70 von 100 der vO['lhan,denen Rundfunke 
bzw. FernlSehl'undfunk-Empfiangsanlagen in 

,Gä;~te~~mmern von gewerblichen Beher
bergungs:bellI1ieben unld 

;b)sä,mt!~iche vorhandenen Rundfrunk- bzw. 
Ferns'ehrunid.funk-EmpfangsanJ.llgen in Hei
men für ä:1ter,e MreDischen und in An
stalten für die Rehabilitation oder Pflege 
von Belhlndelltlen, 

anlagen, BGB1. Nr. 333/1965, in der Fassung der errichtet und betrieben wenden. 
Verordnu.n;gen BGBI!. Nr. 371/1967,' BGB!. 
Nr. 76/1968, BGB,!, Nr. 420/1968 und BGB!.3. bn § 8 etihalren &e bisheIiigen Abs. 2 und 3 
Nr. 14/1969 'UIlld ,der Bun.desgesetze BGBl. die neue Bezelichl1JUng Abs. 3 ,u,llId 4. 
Nr. 267/1972. ml'ld BGB!. Nr. 345/1977 wird wi.e 
folgt geändert: Artikel 11 

1. In § 4 Abs. 1 ist daJs Zi'vat ,,( § 8 Abs. 3)" Mit de,r VollzJi,ehung ,di~eses Bun1desgesetzes 1st 
durch ,das ZibaJt ,,(§ 8 Abs. 4)" zu ersötzen., der Bundesmiin1Sller für. Verkehr betraut; 

./. 
I 
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